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SBeftauêfteflmtg in SJrüffef
1910. (Sßitgeteilt oon ber
©dbweijerifdhen 3entralfteße
für ba§ AuSfießungSwefen
in 3ûïid^)- Saut Vefdbtufs
ber ©cbmeijerifcben AuSfteß

lungSfommiffion werben bte für bie Vrüffeter 2Belt=

auSfießung angemelbeten AuSfießer in folgenben @rup=
pen jugelaffen: SebenSraittel, SBirferei, Utjren unb
{Jeinme^anif, Vktaßarbeiten, pointions SOÎoterialien,
Vîafd)ineit, Saftautontobile, Saftußationeu, gJîojolifa,
©(buiijerei, grap^i{^eê ©emerbe.

©er non ber gentralfieße für bie fctjroeijerifcbe 2lb=

teitung in Vtüffel belegte pat} ift fefjr günftig unb ge=

ftattet eine räumlich oorteitijafte Anorbnung ber ner=
fdtjiebenen ©ruppen, buret) wetdfe aÜerbingS fein aud)
nur annü£)ernb ooflfiänbigeS Vilb fdbweijerifeber Qnbufirie
gegeben werben îann.

Um $u oerbüten, bafj nic£)t, wie bteS früher etwa
gefebeßen unter bem 9iamen febweijerifeber Ausfteßer,
auSlänbifcbe ffabrifanten auSfteßen, unb um ferner
fdEjweijerif<f)e Ausfteßer nor ber Ausbeutung buret) gewiffe
Agenten ju fcptjen, fjat bie ©cbweijerifdbe gentratftefle
für ba§ AuSfteßungSroefen mit ben Auëftettungâbetjorben
in Druffel bie Vereinbarung getroffen, ' baff fein Aus-
fteßer als ©c^weijetifd^er jugelaffen wirb, ber nicht

bureb bie fc^weijerifd^e $entralfteße angemelbet unb uer>
treten ift.

Allgemeines Bauwesen.
Sauwefeu in Bitridj. (ßorr.) infolge ber Voßem

bung beS jweiten ber neuen ©cbulbäufer an ber Aemtler*
ftrajfe werben bie beiben im britten ffretfe errichteten
©cbulbaracfen bort entbehrlich, weSfjalb ber ©tabtrat
befcblofi, fie jur Unterbringung neu gefet)äffen er @dE)ul=

abteitungen in ben jweiten unb fünften SîreiS ju oer=
fe^en. Von ber @rricf)tung im jweiten Greife muff ber
oerbältniSmäfsig ju hoben Soften wegen abgefefjen werben,
bagegen ift bas ©runbfiücf ber ©tabt an ber @cfe bes
|>ornbacbe§ unb be§ ÄoßerwegeS im ÄreiS V baju au§=
erfetjen, bte Vierjimmetbaracte, bie beim ©dbut£)au§ im
f>arb fiefit, aufzunehmen, ®ie VerfetjungSfoften inft.
ABieberbetfießen beS bi§t)etigeri $lat}e§ werben fidb auf
gr. 22,700 belaufen. Veu foftete bie Varacfe gr. 77,783.
©ie foß bi§ ©nbe SOÎai bejugsbereit fein.

— Vewitligte Ifrebite. ©er ©roffe ©tabtrat ge=

nefjmigte bie ©rwerbung beS alten 2öaifent)aufeS
mit zugehörigem Sanb um $r. 1,200,000, fowie Ab=

tretung non 12,000 m- Sanb auf bem ©onnenberg
unb 10,000 m-Sanb auf bem Vitien für 111,000 $r.
an ben 3Baifen£)auSfonb für ben Vau neuer 2Saifen
t)äufer, ferner bewißtgte er für Äorreftion ber
Vut)en= unb $robalp ft raffe einen .^rebtt oon

Weltausstellung in Brüssel
1010. (Mitgeteilt von der
Schweizerischen Zentralstelle
für das Ausstellungswesen
in Zürich). Laut Beschluß
der Schweizerischen Ausfiel-

lungskommission werden die für die Brüsfeler Welt-
ausstellung angemeldeten Aussteller in folgenden Grup-
pen zugelassen: Lebensmittel, Wirkerei, Uhren uud
Feinmechanik, Metallarbeiten, Isolations - Materialien,
Maschinen, Lastautvmobile, Installationen, Majolika,
Schnitzerei, graphisches Gewerbe.

Der von der Zentralstelle für die schweizerische Ab-
teilung in Brüssel belegte Platz ist sehr günstig und ge-
stattet eine räumlich vorteilhafte Anordnung der ver-
schiedenen Gruppen, durch welche allerdings kein auch
nur annähernd vollständiges Bild schweizerischer Industrie
gegeben werden kann.

Um zu verhüten, daß nicht, wie dies früher etwa
geschehen unter dem Namen schweizerischer Aussteller,
ausländische Fabrikanten ausstellen, und um ferner
schweizerische Aussteller vor der Ausbeutung durch gewisse
Agenten zu schützen, hat die Schweizerische Zentralstelle
für das Ausstellungswesen mit den Ausstellungsbehörden
in Brüssel die Vereinbarung getroffen, ' daß kein Aus-
steller als Schweizerischer zugelassen wird, der nicht

durch die schweizerische Zentralstelle angemeldet und ver-
treten ist.

Mgemeiim Saumîen.
Bauwesen in Zürich. (Korr.) Infolge der Vollen-

dung des zweiten der neuen Schulhäuser an der Aemtler-
straße werden die beiden im dritten Kreise errichteten
Schulbaracken dort entbehrlich, weshalb der Stadtrat
beschloß, sie zur Unterbringung neu geschaffener Schul-
abteilungen in den zweiten und fünften Kreis zu ver-
setzen. Von der Errichtung im zweiten Kreise muß der
verhältnismäßig zu hohen Kosten wegen abgesehen werden,
dagegen ist das Grundstück der Stadt an der Ecke des
Hornbaches und des Kollerweges im Kreis V dazu aus-
ersehen, die Vierzimmerbaracke, die beim Sckmlhaus im
Hard steht, aufzunehmen. Die Versetzungskosten inkl.
Wiederherstellen des bisherigen Platzes werden sich auf
Fr. 22,700 belaufen. Neu kostete die Baracke Fr. 77,783.
Sie soll bis Ende Mai bezugsbereit sein.

— Bewilligte Kredite. Der Große Stadtrat ge-
nehmigte die Erwerbung des alten Waisenhauses
mit zugehörigem Land um Fr. 1,200,000, sowie Ab-
tretung von 12,000 m- Land auf dem Sonnenberg
und 10,000 m-Land auf dem Nutzen für 111,000 Fr.
an den Waisenhausfond für den Bau neuer Waisen-
Häuser, ferner bewilligte er für Korrektion der
Nutzen- und Frohalp straße einen Kredit von
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